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c.
Slltc Spoftefyte*

(gortfefsung.)4)

2. 35aë 3>ofredjt Don Sl&ïigenfcbtoif.

(®tctat8arcljl» fittcern.) *)

Sis ist bü redjtunge »nb bie anfpradj, | bie bie »on
Slbelgefroile fjant an einen | buromeifter »nb bur redjt in tr Ijof
tjoeret.

Stem ein buromeifter fol tjan ein liectjt »or bem altar, |

baê brunnen fol »on bem abent hi funnen bur bie | nadjt »n$
an ben morgenb bi funnen, »nb | aile banftrtag ben tag »nb bie

nadjt, »nb alt | bie wile, fo raan gotteS bienft tuot ; barjuo
buodjt | ber tjerjogen araptüt, baê ein buwmeifter fo »il | nufceê

tjettt »on bem ampt je Slbelgefwile, baè | baê liedjt eweflidj
brunnen fol »or unferS | »ronlidjamen, »nb baê ift o»dj »on atter

ïjarfomen | »on allen buwmeiftern ; biê ift o»dj beê îjofê redjt.
Stem »nb ein buwmeifter fol o»d) ber fildjen tact) | tefen,

baê bie fildjgnoffen »nb bü fitdje | ba »on nit gebreften enptjatje ;
baê ift beê | îjofeê redjt.

Stem ein buwmeifter fol ein lüpriefter waeren | brifig »nb

fjunbert garben binfefgarben, | önb fünfjig »nb fjunbert Ijaebrin*
garben, | »nb fol an bem fettant3) anfan ben jetjenben | geben,
»nb bar nadj bie »ierben garben, fo | »f bem fettant wadjffet.

*) ©iefje Sb. l\. S. 67.

2) Sin langer jnfammengenäljtet Sßergatnenrobel, »on bret »erfdjlebenen «&ôn*

ben gefdjrieben. ©effen erfte Slofaffitng fällt tn'« 14 Saljrljunbett. (SWlt*

gett)ellt »on îltdjloat 3. @djneller.)
ä) JBorbetjaltene« Ont.

0.
Alte Hofrechte.

(Fortsetzung.) ^

S. Das Hofrecht von Adligenfchwil.
(Staatsarchiv Lucern.) 2)

Dis ist dü rechtunge vnd die ansprach, I die die von
Adelgeswile hant an einen l buwmeister vnd dur recht in ir Hof
hoeret.

Item ein buwmeister sol hau ein liecht vor dem altar, >

das brünnen sol von dem abent bi sunnen dur die > nacht vntz

an den morgend bi sunnen, vnd > alle banfirtag den tag vnd die

nacht, vnd all I die wile, so man gottes dienst tuot; darzuo
duocht I der Herzogen amplüt, das ein buwmeister so vil I nutzes

hetti von dem ampt ze Adelgeswile, das j das liecht eweklich

brünnen sol vor unsers I vronlichamen, vnd das ist ovch von alter
Harkomen I von allen buwmeister« ; dis ist ovch des Hofs recht.

Item vnd ein buwmeister sol ovch der kilchen tach j teken,
das die kilchgnossen vnd dü kilche I da von nit gebresten enphahe;
das ift des > Hofes recht.

Item ein buwmeister sol ein lüpriester waeren > dristg vnd

hundert garden dinkelgarben, I vnd fünfzig vnd hundert haebrin-
garben, I vnd sol an dem sellant ^) anfan den zehenden j geben,
vnd dar nach die Vierden garden, so i vf dem sellant wachstet.

') Siehe Bd. IV. S. S7.

2) Ei» langer zusammengenähter Pergamenrodel, vou drei verschiedenen Händen

geschrieben. Desse» erste Abfassung fällt tn's 14 Jahrhundert.
(Mitgetheilt vo» Archivar I, Schneller.)

S) Vorbehaltenes Gut.
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©o ba gebriftet, | fo fol er »f ben groffen jetjenben gan, »nb

fol | in ba »olle waeren ber »orgenanben garben. | 93nb waere,
baê ber priefter alfo »nenblidj | wer, fo fol er »on im foliclj

ftdjerljeit naemen, | baê wir »on im an gotteè bienft »nuerfumet |

fin, »nb baê felbe feffant fol ein feller bur | redjt buwen »nb fol
oödj Ijan bie | redjtunge, bie bar juo tjoeret ; biê ift beê | fjofeê

redjt.
Stem bie gnoffdmi »on Slbelgeêwile bie füllen | einen figriften

liefen, ber inen ir fildjen | fdjat} beljuete, wanb er ir ift, bem

fol ein | lüpriefter baê ftgriften ampt liljen mit | alter ber redjtung
fo barju tjoeret; | biê ift beê Ijofeê redjt.

Stem »nb bü gnoffarai »on Slbetgeêwile fol einen | SBanwatt

liefen, bem fte getrüwen ir fjolij | »nb ir »eibeê, bem fol ein

buwmeifter lietjen | baS ampt mit aller ber redjtung fo bar- | juo
tjoeret j biS ift beê Ijofeê redjt.

Stent od) fol ein buwmeifter waè et je fdjaffenne | fjat in bem

«gof je Slbelgeêwile, »on bem | buwampt fol redjt naemen in bem

tjofe »or | einem SJteiger, »nb mag er nit »êgeridjten, | fo fol
ein »ogt eê ridjten in bem «gofe juo | brin tagen »ê, »nb fol fi
bar »ber nüt noetigen | entjeineê wegeê »ffernttjalb bera tjofe ;
biê | ift beê tjofê redjt.

Stem bie jinfer »on Slbetgeêwite bie füllen an | fant SJtartte

tage weren ben jinê in | ben tjof, »nb baê felbe forn mit ber

wannon | »nb mit bem ptjleget madjon, fo fi erberlidjoft | mügen,
»nb baê fol od) ein feller enptjafjen, I »nb fol er bem feller beê

tageê je effenne | geben ; biê ift beê fjofê redjt.
Stem bie jinfer »on Slbelgeêwile füllen o»dj jinfen | an fant

©laeriêtag einem bumeifter, »nb e | baê fi im beê tageê fein

redjt tuegen, fo fol | ber buwmeifter inen geben ein tjofraalter
tjabern | an ir imbiê; biê ift beê tjofê redjt.

Stent »nb ein buwmeifter fol tjan je Slbetgeêwite einen |

Sleber, »nb einen ptjfarren,d) »nb einen fdjaelen *) »nb | ein

müli, »nb fol ba »on naemen »on ie brien | fiertel tjabern ein

imi, »nb »on te brien fiertel | gerften ein imi, »nb »on einem

mütte bioffeê | ïomeS ein imi, biê fol er Ijan ftnen jinferren; |

*) 3ud)tfiler.
ï) «Sprfngljengft.

«2

So da gebristet, I so sol er vf den grossen zehenden gan, vnd

sol I in da volle waeren der vorgenanden garden, j Vnd waere,
das der Priester also vnendlich > wer, so sol er von im solich

sicherheit naemen, das wir von im an gottes dienst vnuersumet j

sin, vnd das selbe sellant sol ein keller dur > recht buwen vnd sol

ovch han die > rechtunge, die dar zuo hoeret; dis ist des > Hofes

recht.

Item die gnossami von Adelgeswile die sullen einen sigriften
kiesen, der inen ir kilchen > schätz behuete, wand er ir ist, dem

sol ein j lupriester das sigristen ampt lihen mit > aller der rechtnng

so darzu hoeret; j dis ift des Hofes recht.

Item vnd dü gnossami von Adelgeswile fol einen > Banwart
kiesen, dem ste getruwen ir holtz > vnd ir Veldes, dem sol ein

buwmeister liehen > das ampt mit aller der rechtung so dar- > zuo

hoeret; dis ist des Hofes recht.

Item och sol eiu buwmeister was er ze schaffenne > hat in dem

Hof ze Adelgeswile, von dem I bnwampt sol recht naemen in dem

Hofe vor > einem Meiger, vnd mag er nit vsgerichten, > fo fol
ein vogt es richten in dem Hofe zuo j drin tagen vs, vnd sol si

dar vber nüt noetigen > enheines Weges vssernthalb dem Hofe;
dis j ist des Hofs recht.

Item die zinser von Adelgeswile die sullen an > sant Martis
tage weren den zins in j den Hof, vnd das selbe korn mit der

wannon I vnd mit dem Phlegel machon, so st erberlichoft j mügen,
vnd das sol och ein keller enphahen, > vnd sol er dem keller des

tages ze essenne > geben z dis ist des Hofs recht.

Item die zinser von Adelgeswile sullen ovch zinsen > an sant

Glaeristag einem bumeister, vnd e > das st im des tages kein

recht wegen, so sol j der buwmeister inen geben ein Hofmalter
habern > an ir imbis z dis ift des Hofs recht.

Item vnd ein buwmeister sol han ze Adelgeswile einen >

Aeber, vnd einen phfarren, vnd einen fchaelen vnd > ein

müli, vnd sol da von naemen von ie drien > siertel habern ein

imi, vnd von ie drien fiertel > gerften ein imi, vnd von einem

mütte blosses I kornes ein imi, dis sol er han sinen zinserren; i

«) Zuchtftier.
Y Springhengft.
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biê ift beê tjofeê rèdjt.*) (Oat ber eber, ober ber | pljatr, ober

ber fctjel beljeim gnoffen je fdjaben, fo | fol er jn »ê triben mit
einr tjaêtin furaerlatten, bie | beê Sarê gewadjfen ift;2) Ijet er
ber latten nit, fo fol er | jn »êtriben rait bem redjten ermet »ê

firn guot | in baj nedjft.) 3)

Sn4) bem tjof je Slbefgafdjile fol nieman erteilen | »mb epgen
»nb »mb erb, benn ein genoff, | »nb ein übergnofe in bem tjof. |

Db ieraan were, ber je clagen fjette umb | eigen »nb »mb

erb, buedjt in, baj im baj | redjt »ngemein woelte ftn, ber mag
eê jiefjen | »f bie naedjften SJietjentebing, ober öf ben | tjerbft*
tebing.

Stem wer ein »rteit »f ben tjof jiefjen wil, ber | fol mit
ben gnoffen »ertroeften bie SSrteit tjer- | »mb je bringen jem redj*

ten, »nb fol jwen | gnoffen Ijan, ben eibeê »nb eren ju ge*

truwen | fi, bie finer »rteit »olgent.
Stem wirt ein »rteit ftoefêig, fo fol mane für ein | »ogt

jieljen ; mag etê »ê fpredjen, fo fol erê | tuon. 3ft baê nüt,
fo mag erê für fin obren jie- | fjen, »nb fol man bie »rteit

bringen Ijin wiber | für baj redjt in »ierjeljen tagen.
3n bem tjof ift oödj redjt, welr mit ben anbren | je redjten

tjet, bem fot ein »ogt für gebieten | eineft. SSberftctjt er bie brü

fürgebot, fo fol | er allü brü gebot »on tectidjem iij f. ; er jielje |

benn bie not »ê, bie in bittidj fdjirmen foeffe, | »nb clagt man
ein »ê »ff ben britten tag, er | gange für ober nüt.

Stem eê fint adjt tjoef bie ligent Pmb Slbetga- | fdjwil, bie

foelfent ligen in ftefen5), »nb foenb | Weber treffen nodj etjen 6)

in bifem tjof. | Ser tjof je ©djebingen,7) ber tjof in Sergmatt, |

ber tjof je Süttenen, ber tjof je ©ereêperg, | ber tjof je Sietfdjt*
berg, ber tjof je ©tuben, | ber tjof je SJteinbrectjtingen, ber tjof
im ] ©oeffental; bie foenb o»d) weber tjoewen nodj wei- | ben

in ben tjof je Slbetgafdjwile.

*) ffil« Ijleljer bie erfte unb ältefte §anb.
2) (Sin frifdjgeroatJjfenet ^afelfdjöfilfng.
3) ®a« (Stngefcfjtoffene rttljtt ebenfalls »on einer «<?anb be« 14 Safjrl). fjer.
4) Jßon Ijler. an eine fedone frafttge Seber au« bem 15 «Secalum.

5) 3n befonbem Orangen.
8) auftreiben unb abmelben.

') 3n ber ©emeinbe SJteggen.

S3

dis ist des Hofes recht. (Gat der ever, oder der I Pharr, oder

der schel deHeim gnossen ze schaden, fo j sol er jn vs triben mit
einr haslin sumerlatten, die j deS Iars gewachsen ist; 2) het er

der latten nit, so sol er j jn vstriben mit dem rechten ermel vs
fim guot j in daz nechst.) 3)

Jn 4) dem Hof ze Adelgaschile sol nieman erteilen j vmb eygen
vnd vmb erb, denn ein genoss, j vnd ein iibergnofs in dem Hof. j

Ob ieman were, der ze klagen hette nmb j eigen vnd vmb

erb, duecht in, daz im daz > recht vngemein woelte stn, der mag
es ziehen > vf die naechsten Meyenteding, oder vf den j herbft-
teding.

Item wer ein vrteil vf den Hof ziehen wil, der j sol mit
den gnossen vertroesten die Vrteil her- I vmb ze bringen zem rechten,

vnd sol zwen j gnossen han, den eides vnd eren zu
getrüwen I si, die siner vrteil volgent.

Item wirt ein vrteil ftoessig, so sol mans für ein j vogt
ziehen; mag ers vs sprechen, so sol ers j tuon. Jst das nüt,
so mag ers für sin obren zie- j hen, vnd sol man die vrteil
bringen hin wider > für daz recht in vierzehen tagen.

Jn dem Hof ist ovch recht, welr mit den andren > ze rechten

het, dem sol ein vogt für gebieten I einest. Vberstcht er die drü

fürgebot, so sol > er allü drü gebot von ieclichem iij ß. ; er ziehe j

denn die not vs, die in Mich schirmen svelle, j vnd clagt man
ein vs vff den dritten tag, er > gange für oder nüt.

Item es sint acht hoef die ligent vmb Adelga- I schwil, die

soellent ligen in fielen ^), vnd soend j weder tretten noch etzen

in disem Hof. j Der Hof ze Schedingen, ^) der Hof in Bergmatt, >

der Hof ze Büttenen, der Hof ze Geresperg, j der Hof ze Tietschi-

berg, der Hof ze Stuben, > der Hof ze Meindrechtingen, der Hof
im I Goessental; die soend ovch weder hoewen noch mei- I den

in den Hof ze Adelgaschwile.

Bis Hieher die erste und älteste Hand.
2) Ein ftischgewachsener Haselschößling.
ö) Da« Eingeschlosseue rührt ebenfalls von einer Hand des 14 Jahrh, her.

i) Von hier an eine schöne kräftige Feder aus dem IS Seculum.
s) Jn besondern Gränzen.
6) Austreiben und abweiden.

Jn der Gemeinde Meggen.
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3tem ber ïjof je ©tuben, f wenn beê bradj an | bera »on

Slbelgafdjwite ftoffent, fo mugent | fi ir »e je famen triben, »nb

fol ba jwifdjent | tjürb »nb tûrti *) tjanb. Sfctb wenn ber »on
Zaten- \ berg je gelidjer wiê o»dj alfo.

SBer oudj adjer ober wetben tjet in ben »orgenanten | tjoef,
wil er bie nieffen, fo fol erê jünen, wegen | »nb ftegen önfctjebtict)

je erben »nb je ernen.2) | SBaê ein »ngenoff »ff bem guot ge*
wintren | mag ein jar alj »il »idjê fol er baj anber | jar »f
bemfelben guot fümern.

SBetr gnoff oudj in bem «gof je Slbelgafdjwtl | adjer ober

matten Ijet, bie er weber fdjniben | nodj mesjen mag, »or bem

fol nieman bueten, | er jün eê benn jn »or gemeinem »idj.
SBelr gnoff ober gaft Ijet ein efjafti in bem | tjof, wil er bie

etjaftt bejirabren, baj fjoltj | fol er tjoewen in beê tjofê gemein

mardj, | »nb fol oudj nit me Ijowen, benn er juo ftner | etjafti
bebarf.

SBere o»dj, baj bet) ein gaft bie gnoffen | woelte ûbertriben
mit ftnem »idj, baj »idj | moedjten bie gnoffen in tuon; woefte

er baê | »idj nit loefen, »nb bie gnoffen entfctjabgen, | fo fol man
waffer »f baê »bertür ftetten, | »nb Ijoew »f bie firft legen, »nb

laffen effen | »nf$ »f bie fjut.3)
SBenn oud) ein gnoff bem anbren fdjaben | tuot mit fim »idj,

tuot er im baj »idj in, fo | fol er eê ftm nadjgeburen enbieten

baj er | eê loefe; alj mengen tag er eê benn tat ftan, | alj meng

iij f. fol er bem »ogt »nb bem | anbren ftnen fdjaben ablegen.
(Sin bumeifter fot eim fetter fo»ffen jwen | odjfen, »nb fol

im bie ftetten, baj er baê | ©ellanb moege buwen, »nb ganb
bie ab, fo | fol er jwen anber ftetten.

Stem ein bumeifter fol in bem frontjotij tjowen | baj er ben

crü^gang tele, »nb brü fjüfer | bebefe; »nb bie gnoffen foenb ein

bumeifter j bitten, baj er fi laffe fjoöwen jr eljafti je | tefen ober

je jimbren. (Srfoöbt er inen baj | nit, fo foenb ft bodj fjo»wen ;
Were aber baj | ieman anberS ba tjüwe, fo fol ein bumeifter! | nadj
jagen, »nb niemer ^tjerit entfattlen, | Put) baj eS wiber fert wirt.

') ©atter unb SegiftöF.

s) ßnx Simung unb *npgUng.
3) Ober mit anbern SBorten „oerljnngern laffen."

Jtem der Hof ze Stuben, I wenn des brach an > der« von
Adelgaschwile ftossent, so mugent I si ir ve ze fame» triben, vnd
sol da zwischent > hiird vnd türli Hand. Vnd wenn der von
Taten- j berg ze gelicher wis ovch also.

Wer ouch acher oder weiden het in den vorgenanten j hoef,
wil er die messen, so sol ers zünen, wegen j vnd siegen vnschedlich

ze erden vnd ze ernen. 2) > Was ein vngenoss vff dem guot ge-
wintren > mag ein jar, alz vil vichs sol er daz ander > jar vf
demselben guot sümern.

Welr gnoss ouch in dem Hof ze Adelgaschwil > acher oder

matten het, die er weder schniden > noch meyen mag, vor dem

sol nieman hueten, j er zün es denn jn vor gemeinem vich.
Welr gnoss oder gast het ein ehafti in dem j Hof, wil er die

ehafti bezimbren, daz b/oltz j sol er hoewen in des Hofs gemein

march, j vnd sol ouch nit me howen, denn er zuo siner j ehafti
bedarf.

Were ovch, daz deh ein gast die gnossen j woelte übertriben
mit sinem vich, daz vich > moechten die gnossen in tuon; woelte

er das I vich nit loefen, vnd die gnoffen entschadgen, > so sol man
wasser vf das vbertür stellen, I vnd hoew vf die first legen, vnd
lassen essen > vntz vf die hut.^)

Wenn ouch ein gnoss dem andren schaden j tuot mit stm vich,
tuot er im daz vich in, so I sol er es sim nachgeburen enbieten

daz er I cs loese; alz mengen tag er es denn lat stan, j alz meng

iij si. sol er dem vogt vnd dem I andren sinen schaden ablegen.
Ein bumeister sol eim keller kovffen zwen I ochsen, vnd sol

im die stellen, daz er das I Selland moege buwen, vnd gand
die ab, so I sol er zwen ander stellen.

Item ein bumeister sol in dem fronholtz howen I daz er den

crützgang tele, vnd drü hüser I vedeke; vnd die gnossen soend ein

bumeister I bitten, daz er si lasse hovwen jr ehafti ze I teken oder

ze zimbren. Erlovbt er inen daz > nit, fo foend si doch hovwen;
were aber dsz j ieman anders da hüwe, so sol ein bnmeister'j nach

jagen, vnd niemer pherit entsattlen, > vntz daz es wider kert wirt.

>) Gatter und Legistök.

2) Zur Atzung und Pffügung.
3) Oder mit andern Worten „»erhungern lassen."
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Stem1) bie gnoffen fonb »odj tjan einen menweg | »ber gempi2)
»Ô »ffer niber borf, »ber | buggen adjer »f für totenftein, »nb

je | tal adjern »ber »ntj in jtmbren, »nb je | .gapliê matt »nf?

an lucer weg.
3tem ein weg offen für «ffrepenbül »ê, für | fdjuopoff »ê,

für tatadjern niber »ber ben | bad), Pnt) an ein .gemfcljler »ftjin.
Stent ein »e weg je erben »nb je ernen, für | pôfctjen Ijürb

»nb bruggmatt »ber | jwifdjent bem wibmen »nb bem .gof, | ben

fol ieberman »arn »f bem finen, fo î er »nfdjeblidjeft mag.
Stent ein fuofptjat, gat jwifdjent ber brugg | mat »nb beê

«gofS ader.
Stent ein mennweg, gat bie ebnet gaffen »f, | »nb an bie

•gaflerren »f, »nb jwifdjent | «geiniS meperê tant, önb öli metjerê |

lant »f, »on 3lbelgafdji»ite »ber ben | badj an bie gaffen.
Stem ein weg je erben ünb je ernen, über | bie «gaflerri tjie

bifent bi bem bad), öf in feli üff.
Stem ein weg je erben ünb je ernen, am | wtjetj buel3) je

nibren fürfdjtag 3»S ober | moê ; bafür tjitt fot ieberman oarn
öff I baj ftn.

Stent ein weg ein mennweg, für clauê ©i- | gerS «guS über

ben badj über bie brugg ; | »nb fonb bie gutter bie brugg madjen, |

bie an ben badj ftoffent, »nb gat ber roeg | »nfc je bera gabmen,
ben fot ieberman | »arn »f baS ftn.

Stent ein buweg, gat ob matt »f, »nb bi | »aben »f, »nb

in feli jroifdjent bem | roibraen »nb tietfcfjiS tanb, in fdjeibegg |

in baj gemein mardj.
SS ift o»dj »nferê tjofê redjt, roela int | fjof roil epgen önb

erb üerfouffen, ber fol | eê ftnt geteitit bieten üeit, roit erê nit |

foöffen, fo fol ere gnoffen bieten, wellenfc | benn bie gnoffen

nüt, fo mag erê bentt | in ber roit reite »erfoffen roie er mag.
ein Weg juo gewettnem4) üe, gat an brei- | ten matt gegen

3(r)igen gaffen ju ber nibern | fürfdjtag.
©in weg mennweg, gat burdj bergmatt, | ünb burdj ben

«gof je würben, »nb bt | SBaldjerê müli burd) baj türti Snn fe.

J) Sie nacfjfteljenben ©teilen ffnb bei 3. ®rtmm weggeblieben. (1.164.)
2) Unterhalb ber Ättcfje.
8) 9lnn SBttfcpnel, nalje am Sorfe.
*) «Slngefpannt.

5

«s

Item!) die gnossen fond voch han einen menweg j vber gempi^)
vs vsser nider dorf, vber I buggen acher vf für totenstein, vnd
ze j tal achern vber vntz in zimbren, vnd ze I Haplis matt vntz

an lucer weg.
Jtem ein weg offen für Kreyenbül vs, für > schuoposs vs,

für talachern nider vber den > bach, vntz an ein Hemschler vshin.
Item ein ve weg ze erden vnd ze ernen, für > Pöschen hürd

vnd bruggmatt vber > zwischent dem widmen vnd dem Hof, > den

sol iederman varn vf dem sinen, so l er vnschedlichest mag.
Item ein fuosphat, gat zwischent der brugg > mat vnd des

Hofs acker.

Jtem ein mennweg, gat die ebnet gaffen vf, I vnd an die

Haslerren vf, vnd zwischent j Heinis meyers lant, vnd vli meyers j

lant vf, von Adelgaschwile vber den > bach an die gaffen.
Item ein weg ze erden vnd ze ernen, vber die Haflerri hie

disent bi dem bach, vf in teli vff.
Item ein weg ze erden vnd ze ernen, am I wyetz buel^) ze

nidren fürschlag Jus ober I mos z dafür hin sol iederman varn
vff I daz sin.

Jtem ein weg ein mennweg, für clans Gi- > gers Hus über

den bach vber die brugg; I vnd sönd die gutter die brugg machen, j

die an den bach stössent, vnd gat der weg j vntz ze dem gadmen,
den sol iederman I varn vf das sin.

Item ein buweg, gat ob matt vf, vnd bi > vaden vf, vnd
in keli zwischent dem I widmen vnd tietschis land, in scheidegg j

in daz gemein march.
Es ist ovch vnsers Hofs recht, wela im j Hof wil eygen vnd

erb verkovffen, der sol i es sim geteilit bieten veil, wil ers nit j

kovffen, so sol ers gnossen bieten, wellentz > denn die gnossen

nüt, so mag ers denn j in der wit reite verkoffen wie er mag.
Ein weg zuo gewettnem^) ve, gat an drei- j ten matt gegen

J(r)igen gaffen zu der nidern > fürschlag.
Ein weg mennweg, gut durch bergmatt, j vnd durch den

Hof ze Wintzen, vnd bi I Walchers müli durch daz türli Jnn fe.

t) Die nachstehenden Stellen sind bei I. Grimm weggeblieben. (I. l«4.)
ü) Unterhalb der Kirche.
») Nun Wttschbuel, nahe am Dorfe.
4) Eingespannt,

5
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Sie gnoffen fjant ein mennweg, »f bem | Sorf nebent ber

«girfserren gen badjtal, | ba bannen an fpiljen matt an ben fe.

Sij alj ift bej Ijoffê redjt je Slbelgafdjrot- | le, »nb fjant
baj erteilt »ff ir epb, baj fi | nie anberS fjabent »ernommen »on
iren | »orbern.

3. SBaê «^ofrecbt ju ©mmen.
(©tabtarefjf» Sucern.) l)

SiS ift beê «gofeê redjt »on (Smmen baê man in
alten offenen gebingen »on altem | 9iedjt »nb gewontjeit offenen

fol; baj'ein meiger fol ein gebinge2) gebieten »ber »ier- | jeljen
nadjt, »nb »über brin wudjen, »nb fol ein »ogt bej tageS ridjten;
eS fol o»d) | ein meiger offenen beS «gofS redjt. SeS erften bü

jite beê «gofeê »on (Smmen, bü gant »f | »n$ in en» fudjêlôdjer,
onb über (Smmon in ben diotenhadj, ünb üon bem Stotenbadj
ahe 1 je SSrudji in ben 3opfe, »nb über 3tüfe anb bie enrri
furen; ba enjwüfdjen ift troing | ünb San3) miner «gerren ber

«gerfwgen, üttb tjet ben ein meiger je leljen »on minen .ger*
ren. (SS | fot odj inrrent ben jiten niemant einfein wiffjaften4)
buwe Suwen, nodj fein «gorn fdjellcn,5) | nodj gewifbe »eilen. 6)

(SS ift od) ba entfjwüfdjeut grünt onb gret miner ferren, »nb
ber tüten | erbe »nb eigen »nb fwer inrrent bien jiten feffjaft
ift, atb in ben «gofe tjoeret, ober inrrrent | fjet eigen alb erbe,

baj in ben «gofe Ijöret, ber fol je offenen gebingen je (Smmon

fin, j »nb barnadj als bife fo er anfpredjig wirt. Sarnadj fol
man mit »rteite erfaren, ob J eê tag jit ft ; odj fot man offenen,

baj bie gnoffen föttent ein briteil beê tageê bar gan, »nb ein [

briteit ba beliben, »nb ein briteil banen gan. SJnb froete ber

gnoffen ba n»t ift ber jit, ber fol eê | mit brin fdjitlingen bueffen,

3um erjìenmale nad) bem Original mftgetljetlt »onîtrdjtoarS. ©djneller.
9t. (5»fat fn feinen «§anbfdjrtften*©ammlungen (C. 198a—199 a.) bringt
eine ganj trete, wltffütltdje Slbfdjrift; unb nadj biefer fdjöbfte 3. ©rlrnm.
(I. 166.)

2) ©etldjt.
3) ©runbljerrlidje @erid)t«barfeit.
4) jeften.
5) Sagbljorn erfdjaffen laffen.
6) SBann mit ber «^erjogen willen. (Stn 2ter Dtobel.)

««

Die gnossen hant ein mennweg, vs dem > Dorf nebent der

Hirtzerren gen bachtal, j da dannen an spitzen matt an den se.

Diz alz ist dez hosts recht ze Adelgaschwi- > le, vnd hant
daz erteilt vff ir eyd, daz st > nie anders habent vernommen von
iren j vordern.

S. Das Hofrecht zu Emmen.
(Stadtarchiv Lucern.) >)

Dis ist des Hofes recht von Emmen das man in
allen offenen gedingen von altem > Recht vnd gewonheit offenen

sol; daz'ein meiger sol ein gedinge 2) gebieten vber vier- > zehen

nacht, vnd vnder drin wuchen, vnd sol ein vogt dez tages richten;
es sol ovch > ein meiger offenen des Hofs recht. Des ersten dü

zile des Hofes von Emmen, dü gant vf j vntz in env fuchslocher,
vnd vber Emmon in den Rotenbach, vnd von dem Rotenbach
abe I ze Bruchi in den Zopfe, vnd vber Rüse and die enrri
füren; da enzwüschen ist twing j vnd Ban ^) miner Herren der

Hertzogen, vnd het den ein meiger ze lehen von minen Herren.

Es I sol och inrrent den zilen niemant einkein wikhaften ^)

buwe Buwen, noch kein Horn schellen/) > noch gewilde Vellen. °)
Es ist och da entszwüschent grünt vnd gret miner Herren, vnd
der lüten > erbe vnd eigen, vnd swer inrrent dien zilen seshaft

ist, ald in den Hofe hoeret, oder inrrrent j het eigen ald erbe,
daz in den Hofe höret, der sol ze offenen gedingen ze Emmon
sin, I vnd darnach als dike so er ansprechig wirt. Darnach sol

man mit vrteile erfaren, ob j es tag zit st; och sol man offenen,

daz die gnossen söllent ein driteil des tages dar gan, vnd ein j

driteil da beliben, vnd ein driteil danen gan. Vnd swele der

gnossen da nvt ist der zit, der sol es > mit drin schillingen buessen,

l) Zum erstenmale nach dem Original mitgetheilt «on ArchivarI. Schneller.
R. Cysat in seinen Handschriften-Sammlungen (v. 198»—199 «.) bringt
eine ganz freie, willkürliche Abschrift; und nach dieser schöpfte I. Grimm.
(I. löö.)

s) Gericht.
S) Grundherrliche Gerichtsbarkeit,
s) Festen.

S) Jagdhorn erschallen lassen.

°) Wann mit der Herzogen willen. (Ein Ster Nodel,)



61

er jiefje benne efjaftige*) not »f bie in gefuraet tjab. (Se fol bü

er- | fte buoffe fin etnee Mpriefterê, bar umb baj er bie buoffe
fcribet, bie anber buoffe bej banwartj. ©wen- | ne od) ein

menfd), ber gotjfjufe gut tjet, erftirbet, fo fol er baj befte «gopt

je »alle geben | bem Sropft (geben), baj er tjat, »nb fol man
baj antwurten bem fetter,2) fo man ah grabe gat; | wie er aber
baê befte »erfeit, fo tjat er baê erre »erlorn »nb muoj aber baê
befte je »alle geben. SSnb | fo man benne bien erben baj (Srbe

litjet, fo fol man geben bem feiler ein fdjitling bem meiger | ein

fdjitling bem Sannwart »ier öljenig, »nb füllent bie bar »mb
ba ftn, baj fi fagent, ob | »on bem fetben (Srbe bera ©ofcljufe
fin jinfe geweret fi SBere odj baj ber tote SJtenfdj n»t | le*
benbeê gttteê ijinber ime lieffe fo füllen bie erben gewonlidjen
etfdjafc geben, alb aber alê »il, | alê baj felbe erbe einê Sareê
jittfeê git. SBett imeê ein Sropft bar »mb nüt fidjen fo fol
er | baj felbe guot »f »ron Slltare legen, önb fol bamit fin erbe

enpfjangen fjan ©were o»dj golj- | fjufe gut foüffet, bem fot
ej ein Srobft lidjen ümb gewonlidjen erfdjafc nadj bej goçtjuf
redjt | »nb gewotjnbeit. SBere o»ctj fin (Srbe inrrent Sareê »rift
n»t enptjieng, fo eê ime gebotten wi- 1 rt »on bem feller alb
»on bera meiger fo fol erê bem feller büjjen mit brin fdjillingen,
alê bif | eê ime gebotten wirt ; »nb mag ein Srobft bar in »aren
mit ftnem pbjug für ftn gut. | SBaj oudj gantgift gefdjitjt3) »mb

baj gotjfjuf gut ane eineê Srobfteê ober etnee meigerê | ober eineê

fettere îjant, bü fjant feine fraft »on alter nodj »on redjt. ©wenne
oöctj ein menfdj | erftirbet, ber üil finb Ijinber ime lat, fo fol ein

Srobft bi bera elften finb bie an- | beren finben ir erbe fenbe,
»nb fjant bamit bü finbe alt» ir erbe enpfjangen (SS | fol ein

fildjerre bien gnoffen tjan ein fetjefn, »nb ein meiger ein pljarrett
»nb ein ©bern, | »nb fotten bie gan Put} gen (Sfdje an baj tür*
lin. ©i fot oüdj nieman üngewontidj »ffer | ftnem fdjaben triben,
wont mit einem 3tofeS ermel alb mit einer fümer tatten ; geüienge|
ft bej fdjaben, ben fot er ablegen ber eS ba tetet. Sarnad) fol
man offenen, baj ein üogt | fol jwürent in bera 3are ridjten, ju

*) srßirfttclje.

2) alb bem ber an ffner (fat Iff. (2ter SRobel.)

3) SBaê In bfe §anb gegeben Wirb.

«7

er ziehe denne ehaftige ^) not vs die in gesumet hab. Es sol dii
er- j ste buosse sin eines Lüpriefters, dar umb daz er die buosse

scribet, die ander buosse dez banwartz. Swen- > ne och ein

mensch, der gotzhuse gut het, erstirbet, so sol er daz beste Hopt
ze valle geben I dem Bropst (geben), daz er hat, vnd sol man
daz antwurten dem keller/) so man ab grabe gat; > wie er aber
das beste verseit, so hat er das erre verlorn vnd muoz aber das
beste ze valle geben. Vnd I so man denne dien erben daz Erbe
lihet, so sol man geben dem keller ein schilling dem meiger j ein

schilling, dem Bannwart vier Phenig, vnd süllent die dar vmb
da stn, daz si fagent, ob > von dem selben Erbe dem Gotzhuse
sin zinse gemerei st Were och daz der tote Mensch nvt >

lebendes gutes hinder ime liesse so sullen die erben gewonlichen
erschatz geben, ald aber als vil, j als daz selbe erbe eins Jares
zinses git. Welt imes ein Bropst dar vmb nüt lichen, so sol

er j daz selbe guot vf vron Altare legen, vnd sol damit sin erbe

enphangen han Swere ovch gotz- j Hufe gut kovffet, dem sol

ez ein Brobst lichen vmb gewonlichen erschatz nach dez gotzhus
recht I vnd gewohnheit. Were ovch sin Erbe inrrent Jares vrist
nvt enphieng, so es ime gebotten wi- > rt von dem keller ald
von dem meiger, so sol ers dem keller büzzen mit drin schillingen,
als dik I es ime gebotten wirt z vnd mag ein Brobst dar in varen
mit sinem Phflug für sin gut. I Waz ouch gantgift geschiht^) vmb
daz gotzhus gut ane eines Brobstes oder eines meigers j oder eines
kellers hant, dü hant keine kraft von alter noch von recht. Swenne
ovch ein mensch > erstirbet, der vil lind hinder ime lat, so sol ein

Brobst bi dem elften kind die an- I deren kinden ir erbe sende,
vnd hant damit dü linde allv ir erbe enphangen Es > fol ein
kilcherre dien gnossen han ein schein, vnd ein meiger ein pharren
vnd ein Ebern, j vnd sollen die gan vntz gen Esche an daz tür-
lin. Si sol ovch nieman vngewonlich vsser I sinem schaden triben,
wont mit einem Rokes ermel ald mit einer svmer latten; gevienge j

si dez schaden, den sol er ablegen der es da tetet. Darnach sol

man offenen, daz ein vogt > fol zwürent in dem Jare richten, zu

t) Wirkliche.
s) ald dem der an finer stat ist. lLter Rodel.)

Was in die Hand gegeben wird.
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bera meigen »nb ju .gerbfil) »mb eigen »nb »mb erbe, I nodj
ntemer anberê einer libeè benne gern. SBenne beê .gofeê redjt
geöffnet Wirt, ©o fot ber | meiger nebent einen »ogt ftfcen, »nb

ftner redjtung warten ; waj oudj einem »ogt gebefferot | atb »er*

fdjulb wirt, bej fint jwen teil bej meigerê, ein briteil beê »ogteê.
SJtan fol o»d) »f bifen | tag nit ridjten wannt »mb eigen »nb
»mb erbe. Sebarf oüdj iemant feineê nadj- | tebingeê, baj fol
man ime geben ; bebarf er barju ber genoffen, bie fol er bar
bitten ©eftoffet | oüdj ein »rteil in biffent gebing, bie fol man
jiefjen in ein .gof üf ben ftapljlen ; würbe ft ba | ftojjtg, fo fol
mane jiefjen wiber in ben .gofe, ünb fol odj benne ba beliben..
Sie gnoffen | fjant od) baj redjt, baj nieman fot üerfouffen fin
eigen nodj ftn erbe, baj in bifen «gofe tjört; | er fötte eê bej erften
bieten bien gefeiten, bar nadj bien gnoffen : SBettent bie not
fouffen, | fo mag erê in bte Witt reiti 2) geben, »nb fol erê »er*

tigen mit ftner «ganb »nb mit ftner finbe3) | an eineê fettere alb
ctnS meigerê «ganbe. «gant bte «gerren in bem «gofe fein ge*
breften | »mb ir jinfe alb ümb tr üette. 4) SJtin «gerren in bera

«gofe fjant oüdj baj redjt, wenne ft | ir win mennent üon Selli*
fon, fo font ft für waltwite üf üaren, ünb für eno fniber in |

ben Sinffjofe, ünb fol inen ber feller bie nadjtfette5) geben, je
bem odjffent ein tjebrin | garben ünb ftröwen »ntj an ben budj.
«gat er fein mueben odjfen ber ime miffüelt, | fo mag er ab beê

fettere juge einen nemen, »nb ftnen ba tajjen ; ©eöatt oetj bera

Getter | ftner odjfen feiner, ben fol er nemen »nb fot ime ein

anbern bar ftojjen. SBaj odj btnfet | tn biefem meiger jefjenben

wirt, bett fol ein fetter famnen »nb fol man ba üon geben, alê
men- | nigem botten er bar üf tjet, ieflidjem je nadjt ein garben
für ftdj ftütjjen, bie anberen | ijinber ftdj, ünb einem banwart
fünfjetjett garben fol man ime ah bem «guffen geben. | ©o man
baj font ab bem üelbe fueret, fo fot ber «fetter »on ie ber wagen*
feifen ein garben | nemen ; odj fol man bar »f jeren fernin brot,

X) 3n offenen gebingen. (2 SJlobet.)

*) sffiltrette. (2 SJtobel.)

3) Stib tjat exi ieman gemadjet mit bea òant, fol era oodj »fgeben. (@fn=

fdjaltung tm 2 SRobel.)

4) ©ten fol man fjut be« erjfen Iren breften ridjten. (2 Stöbet)
5) fJtadjtfjerbetge, Siadjijil.

«8

dem meigen vnd zu Herbst t) vmb eigen vnd vmb erbe, > noch

niemer anders einer lideö denne gern. Wenne des Hofes recht

geöffnet Wirt, So sol der j meiger nebent einen vogt sitzen, vnd

siner rechtung warten; waz ouch einem vogt gebesserot j ald
verschuld wirt, dez sint zwen teil dez meigers, ein driteil des Vogtes.
Man sol ovch vf disen I tag nit richten wannt vmb eigen vnd
vmb erbe. Bedarf ovch iemant keines nach- > tedinges, daz sol

man ime geben; bedarf er darzu der genossen, die sol er dar
bitten Gestosset I ovch ein vrteil in dissem geding, die sol man
ziehen in ein Hof vf den ftaphlen; wurde si da > stozzig, so sol

mans ziehen wider in den Hofe, vnd fol och denne da beliben..
Die gnossen > hant och daz recht, daz nieman sol verkovffen sin

eigen noch sin erbe, daz in disen Hofe hört; > er solle es dez ersten

bieten dien geteilen, dar nach dien gnossen: Wellent die nvt
kovffen,j so mag ers in die Witt reiti 2) geben, vnd sol ers
vertigen mit siner Hand vnd mit siner kinde^) j an eines kellers ald
eins meigers Hände. Hant die Herren in dem Hofe kein ge-
breften > vmb ir zinse ald vmb ir velle. ^) Min Herren in dem

Hofe hant ovch daz recht, wenne si > ir win mennent von Bellikon

so sont si für waltwile vf varen, vnd für env snider in j

den Dinkhofe, vnd sol inen der keller die nachtselle^) geben, je
dem ochssent ein hebrin j garben vnd strömen vntz an den buch.

Hat er kein mueden ochsen dcr ime missvelt, j so mag er ab des

sellers zuge einen nemen, vnd sinen da lazzen; Gevalt och dem

Keller > siner ochsen keiner, den sol cr nemen vnd sol ime ein

andern dar stozzcn. Waz och dinkcl j in diesem meiger zehenden

wirt, den sol ein keller samnen vnd sol man da von geben, als
men- j nigem botten er dar vf het, icklichem ze nacht ein garben
für sich stützzen, die anderen I hinder sich, vnd cinem banwart
fünfzehen garben sol man ime ab dem Hussen geben. > So man
daz korn ab dem Velde fueret, so sol dcr Keller von ie dcr wagenleisen

ein garben > nemm; och sol man dar vs zcren fcrnin brot,

>) In offenen gedingen. (2 Rodel.)
2) Vitrette. (2 Rodel.)
S) Ald hat ers ieman gemachot mit des Hant, sol ers ovch «fgeben. (Ein¬

schaltung im 2 Rodel.)
Dien sol man Hut des ersten iren bresten richten, (2 Rodel

s) Nachtherberge, Nachtzll.
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önb jigern effen : »nb Wenne man inen | troefdjet, fo fot er bar
»f jeren ie bem botten aber baj felbe tuon. ©o baj forn ge*
troefdjen | wirt, fo fol mane burdj ein metlon ritteron flaljcn,
»nb waj bar burdj gat, baj ift eine | fetlere, waj bar »f belibet,
baj ift ber «gerron, »nb «girf »ttb botten itt bifem jefjenben, an*
berf | n»t. SBenne odj baj forn greet) *) wirt, fo fol eê ber «tetter
antwurten j»o bera «gemfdijer, ba fol eê nemen ber »ert2) »nb

fot eS in ben «gof fueren. SBirt baj befoffen atb mie ime befdjiljt, |

ba mit tjet ber fetter nüt je fdjaffent. SBenne eS in ben -gofc
funt ju bem ©pidjer, fo fot | ber «teller ftnen botten ba tjan,
ber fol baj forn weten ; wan fol odj bem felben botten geben |

jigern »nb einen weggett, ber ime für fin fnie üf fiat fo üil, baj
er ob bem fnie ge- | nuoge effe, baj übrig fot er mit ime ban*

nen tragen ; bar für git man ime nun jwen | fdjitting : wer ime
bie redjtung nüt gebe, fo fol er ben tjittberoften faffje ba für
bannen | fueren. Sirre «gofe fjet od) baj redjt, baj nieman fol
fin eigen nodj fin erbe gewinnen nodj | öertieren benne in bifem
.gof. Sirre .gof fjet odj baj redjt, baj gnoffen föttent ir weg
tjan | bi ber (Smmon üf, ünb fol inen niemant an tjeften, baj
ft geirren mugent önb ftn 3) miftlege, | ba fon ft fjowen pflüg
gefdjirre tadje ünb bej ft bebürfent. (SS fot odj niemant enfein |

Spott} üffer bifem twing fueren, an beê meigerê Witten 4) »on
alter »nb »on recfjt. |

Sirre .gofe tjet od) baj redjt, wil ein gnoffe fjinan jiefjen
»ffer biffem twing, ben fot ein | »ogt beleitten mit ftnem (lib)
»nb mit guot »ntj itt baj nedjft geridjt ; SBil odj iemant in | Spofe

olb in bifen twing jiefjen, ben fot man enpfjafjen »nb fdjirmen
für einen ge- | noffen. Sirre .gofe Ijat odj baj redjt, wej ber

merteil »nber ben gnoffen über ein fumpt, J baj fot ber minre teil
ftette Ijan. Dd) fol nieman enfein Spoli} tjowen, er fötte eê beê

erften | bitten ben meiger barnadj bie gnoffen ; ber meiger fol eê

ime nüt »erfagen jüo ftner notbttrft. | (Se fjat odj ein meiger in
bifem .gofe att» gebotte »nb geridjte an tübe »nb an fre»el. |

(Se fol od) nieman fein tafertt fjan in bifem twing er empfafje

X) älöftlg jugerüjfet.
2) SBirt. (2 Stobel.)
3) 33nfc tn. (2 SJtobel.)

4) Sßnb an ber genofjen. (2 Stobel.)

«s
vnd zigern essen: vnd wenne man inen j troeschet, so sol er dar
vs zeren ie dem botten aber daz selbe tuon. So daz korn ge-
troeschen j wirt, so sol mans durch ein metlon ritteron slahen,
vnd waz dar durch gat daz ist eins > kellers, waz dar Vf belibet,
daz ist der Herron, vnd Hirs vnd bonen in disem zehenden,
anders j nvt. Wenne och daz korn grech l) wirt, so sol es der Keller
antwurten zvo dem Hemscher, j da sol es nemen der vert 2) vnd
sol es in den Hof fueren. Wirt daz besoffen ald wie ime beschiht, j

da mit het der keller nüt ze schaffent. Wenne es in den Hofe
kunt zu dem Spicher, so sol I der Keller sinen botten da han,
der sol daz korn weren z wan fol och dem selben botten geben j

zigern vnd einen Meggen, der ime für sin knie vf slat so vil, daz

er ob dem knie ge- j nuoge esse, daz vbrig sol er mit ime dannen

tragen; dar für git man ime nvn zwen j schilling: wer ime
die rechtung nvt gebe, so sol er den Hinderosten sakhe da für
dannen j fueren. Dirre Hofe het och daz recht, daz nieman sol
sin eigen noch sin erbe gewinnen noch j verlieren denne in disem

Hof. Dirre Hof het och daz recht, daz gnossen söllent ir weg
han I bi der Emmon vf, vnd sol inen niemant an heften, daz

st geirren mügent vnd sin ^) mistlege, > da son si howen Pflug
geschirre tache vnd dez st bedürfent. Es sol och niemant enkein j

Holtz vsser disem twing fueren, an des meigers willen ^) von
alter vnd von recht. >

Dirre Hofe het och daz recht, wil ein gnosse hinan ziehen

vsser disfem twing, den sol ein > vogt beleitten mit stnem (lib)
vnd mit guot vntz in daz nechst gericht; Wil och iemant in j Hofe
old in disen twing ziehen, den so! man enphahen vnd schirmen

für einen ge- > nossen. Dirre Hofe hat och daz recht, wez der

merteil vnder den gnossen vber ein kumpt, j daz sol der minre teil
stette han. Och sol nieman enkein Holtz howen, er solle eS des

ersten > bitten den meiger darnach die gnossen z der meiger sol es

ime nvt versagen zvo siner notdurft. I Es hat och ein meiger in
disem Hofe allv gebotte vnd gerichte an tübe vnd an frevel, j

Es sol och nieman kein tafern han in difcm twing, er empfahe

Völlig zugerüftet.
s) Wirt. (2 Rodel.)
«1 Vntz in. l.2 Rodel.)
5) Vnd an der genoszen. (2 Rodel,)
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fie benne »on bem meiger. | SBenne bie «gerren in bera «gofe felber
buwen welfent, ©o mugent fi wol mit ir pflug in baj | ftllent
»aren. SBere odj eigen alb erbe tjet, baj in bifen «gof Ijöret,
ben mag man wot | twingen in bife geridjt.

Sefdjedj od) baj, baê man feinen menfdjen inrent bifem

twing »atjen fott | »rab ftn miffetat, bü inte an ben lip ginge,
benfelben (fot) ein »ogt »atjen »nb betjalten, | »nb wenne er ahe

ime ridjten wil, ©o fol er in alfo gefebern antwurten an | baê

geridjte einem meiger, ber fol in benne betjueten ; »nb ift ber erft

angrif bie »ier | »ub fünf fdjilling eineê SJteigerê. SBirt benne

ber nadj bem felben geuangen, | fin tip »nb ftn guot wiber teilt,
fo fint jwen teil beê guoteS bem meiger geuatten, ünb ber | bri*
teil bem üogt. *)

4. Öffnung bon ÄüSnacb.

(Slrdji» ©djwöj.) «J

Stem bifeS ftnb bie Statuten nadj »nferS ©ertdjfj »nb «goffe

redjt je «Küfttadj.
Siê ift »on beê (Se redjte wegen. SBo | jroetj (Se menfdjen

ftnb »nb eie baj | anber über (ept, ba nimpt eê baè | »arenb gut
tjatbê für tibig eigen | »or atten gelten, ober eê roer benu | fadj
baj ein froro atê tortidj «guff | tjetti ünb ba guotj roötti preften, j

baê ftat bentt Ijitt juo biberben | lütten waj f» benn beê engelt.
Stem waj pluomaê fumpt »über baê | tadj, bo mag man

inn (Be redjten | (SS fp benn ein frow ober ein man, | »nb waj
benn ift »on jpraer ober | tigenbe guetter, bo mag man nit inn|
(Se redjten ober an gütt bo man | nit tjatt je jwingen abjetöffen, |

bo fol man odj nit Snn Se redjten.
Stern aber fol einer frowen guot Itgen | an eigen »nb an

erb, »nb fol ein | man einer frowen feljen. Snb ob j fp mit ben

frünben nit eiê mödjten | werben ©o fot eê bann ftan an einem |

amman »nb biberben lütten. Snb | fot odj einer frowen guot

¦) 3n aSielem bntdjau« überefnjilmmenb ifl ba« feljr alte SRedjt bc« ©otte«*
fjaufe« Sucern tn bem «§ofe gu «Kit «nadj, weldje« Wir In einem foätern
SBänbe ju geben gebenfen.

') SDittgettjetU »on 3of. ©djneller. — ©ie «&anbfdjrtft auf ^ergamen
tfl au« betn 15 Satjtljunbert.
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ste denne von dem meiger. > Wenne die Herren in dem Hofe selber

buwen wellent, So mugent si wol mit ir Pflug in daz > stllent
varen. Were och eigen ald erbe het, daz in disen Hof höret,
den mag man wol j twingcn in dise gericht.

Beschech och daz, das man keinen menschen inrent disem

twing vahen solt j vmb sin Missetat, dü ime an den lip ginge,
denselben (sol) ein vogt vahen vnd behalten, j vnd wenne er abe

ime richten wil, So sol er in also gefedern antwurten an > das

gerichte einem meiger, der fol in denne behneten; vnd ift der erst

angrif die vier j vnd fünf schilling eines Meigers. Wirt denne

der nach dem selben geuangen, j stn lip vnd sin guot wider teilt,
fo sint zwen teil des guotes dem meiger geuallen, vnd der > driteil

dem vogt. t)

4. Öffnung von Küsnach.
(Archiv Schwyz.) 2)

Item dises sind die Statuten nach vnsers Gericht) vnd Hosts
recht ze Küsnach.

Dis ist von des Ee rechts wegen. Wo j zwey Ee menschen

sind vnd eis daz j ander über lept, da nimpt es das j varend gut
Halbs für lidig eigen > vor allen gelten, oder es wer denu > fach

daz ein frow als torlich Huss I hetti vnd da guotz wölti presten, j

das stat denn hin zuo biderben > lütten waz sy denn des engelt.
Item waz pluomas kumpt vnder das j tach, do mag man

inn Ee rechten I Es sy denn ein frow oder ein man, > vnd waz
denn ift von zymer oder I ligende guetter, do mag man nit inni
Ee rechten oder an gült do man > nit hatt ze zwingen abzelössen, j

do sol man och nit Jnn Ee rechten.

Item aber sol einer frowen guot ligen I an eigen vnd an
erb, vnd sol ein > man einer frowen setzen. Vnd ob > sy mit den

stünden nit eis möchten j werden So sol es dann stan an einem j

amman vnd biderben lütten. Vnd j sol och einer frowen guot

>> In Vielem durchaus übereinstimmend ist das sehr alte Recht des Gotteshauses

Lucern in dem Hose zu Küsnach, welches wir in einem spätern
Bande zu geben gedenken,

2) Mitgetheilt von Jos. Schneller, — Die Handschrift auf Pergamen
ist aus dem 15 Jahrhundert,
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roeber | fctjtoinen nod) wadjfett on jra | wüffen »nb willen, »nb

war »ff | einer frowen gefepwirt, ba mag | fp nit in (Se redjten.
Stem »nb ob einer frowen nit gefetj | wurb »nb üerlieber*

ltdjet wurb ünb | waj fi benn ju bem matt tjat bradjt, | üttb

baj mit gutter fumtfdjafft an | tag mag bringen, baj fot man ir
nadj | beê mane tob ufridjten ober ira | aber barum fetjen, »nb
ob ft nit eis | mödjten werben baj fol ftan an einem | amman
»nb einem geridjt.

Stem ünb mag eis ben fa| nufjen »nb | nieffen, b»S eS bie

erben »on ira | löffen, »nb mugen bie erben baS | löffen über

tuxt) ober (ang, wenn | eê inn redjt fumpt.
Stem aber mag ein frow irem man | bie morgengab wiber

gen, & | ftj in «gotfj ober^fetb ober im | tob bett.

Stent aber mögen jwetj (Se menfdjen | ein anbren madjen je
(Snb ir wil | jetweberê fin gut ; »nb wo jwep | ein anbern madjen,
bo ift benn bie | morgengab »nb (Se redjt fjin | »nb enweg, »nb

fol odj ietweberê | bem anbern ftn gut in eren Ijan | önb an bem

nufj gnug tjan.
Stem önb wenn ein menfdj fumpt | in fin tob bett, ©o mag

eê benn nit me fjin weg gen weber burdj | gott nodj burd) (Sr,
benn jedjen | pfunb on ber erben wiffen önb | willen, ober eê

Were benn fadj, | baê ein menfdj tjetti ünredjtfertig | guott, bo mag
man eê mit beê | bidjtüattere ratt Ijan ünb mit | ftnen frünben.

Stem ünb welter ober weldjeè üer- | fdjwigt eigen önb erb

ünb an- | fpradj in nun 3ar »nb jedjen loubrifen »ner»orbert
mit redjt, | bera tjatt man fürer nit me je | antwurten, (Sr ober

eê bringiê | benn mit gutter funtfdjafft an | tag.
Stent eê fot ein menfdj bie ftnen uit 1 enterben, on ber anb*

ren erben | wiffen ünb Witten, ober eê gebiê | benn fr» libig üon
ber «ganb ; bodj | fo mag ein man finen fünen gen ein | befdjeib*

nen bittidjen fuerting, baj benn | biberb lüt bundt baj billicf) fp.
Stem »nb wo einer üerbotten wirt, ünb | über bott enweg

üart, ber ift | üerfatten fünff pfunb je bouff, | bera amman ein

brtten tett »nb | bie jwen teil bem Äilctjfjerren.
Stem wo eiê fumpt in ftn tob bett | »nb bj einem fdjulbig

ift, »nb | baj an eim nit erforbert Wirt, | »nb eiê inland ift, ber

ift im j fürer nütj me fdjulbig, (Sé bringe j benn an tag mit

gutter | funtfdjafft.
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weder > schwinen noch wachsen on jra I müssen vnd willen, vnd

war vff j einer frowen geseiMwirt, da mag j sy nit in Ee rechten.

Item vnd ob einer frowen nit gesetz! würd vnd verlieder-
lichet würd, vnd > waz si denn zu dem man hat bracht, > vnd

daz mit gutter kumtschafft an I tag mag bringen, daz sol man ir
nach > des mans tod usrichten oder ira > aber darum setzen, vnd
ob st nit eis j möchten werden daz sol stan an einem amman
vnd einem gericht.

Item vnd mag eis den satz nutzen vnd > messen, dys es die

erben von ira > lössen, vnd mugen die erben das > lössen über

kurtz oder lang, wenn I es inn recht kumpt.
Item aber mag ein frow irem man > die morgengab wider

gen, Es I sy in Holtz oder^feld oder im > tod bett.

Item aber mögen zwey Ee menschen > ein andren machen ze

End ir wil > jetweders sin gut; vnd wo zwey > ein andern machen,
do ist denn die > morgengab vnd Ee recht hin j vnd enweg, vnd
sol och ietweders > dem andern sin gut in eren han I vnd an dem

nutz gnug hau.
Item vnd wenn ein mensch kumpt > in sin tod bett, So mag

es denn nit me hin weg gen weder durch j gott noch durch Er,
denn zechen > Pfund on der erben wissen vnd I willen, oder es

were denn fach j das ein mensch hetti vnrechtfertig j guott, do mag
man es mit des I bichtvatters ratt han vnd mit > sinen stünden.

Item vnd weller oder welches ver- > schwigt eigen vnd erb

vnd an- I sprach in nün Iar vnd zechen lonbrisen vnervordert
mit recht, I dem hatt man fürer nit me ze > antwurten, Er oder

es bringis > denn mit gutter kuntschafft an > tag.
Item es sol ein mensch die sinen nit I enterben, on der andren

erben > wissen vnd willen, oder es gebis j denn fry lidig von
der Hand z doch > so mag ein man sinen sünen gen ein I bescheidnen

billichen fuerling, daz denn > biderb lüt dunckt daz billich sy.

Item vnd wo einer verbotten wirt, vnd j über bott enweg

vart, der ist j verfallen fünff Pfund ze bousf, j dem amman ein

driten teil vnd j die zwen teil dem Kilchherren.
Item wo eis kumpt in sin tod bett > vnd dz einem schuldig

ist, vnd l daz an eim nit erfordert Wirt, j vnd eis inlantz ift, der

ist im j fürer nütz me schuldig, Es bringe > denn an tag mit

gntter j kuntschafft.
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Stem wentt einer in ber maff beflagt | wirt, baj er »om
filcljgang muff, | »nb »inbt er benn troftung baj | ein amman
»nb ein geridjt troftung gnug bebundt ©o fot j benn ber gült
bera tröfter beiten | ein ganfj Sar.

Stem weldjer nit farenbe pfanb | Ijet, »nb enngen jimer |

ober ligenbeê lanb, baj mag | man löffen in Sar ober tag.
Stem wetdjer eim einen fouff git, | ber nit Iantman ift, ber

fol im ] ben fouff nit witer gen benn | b»ê an bie füfdjtjerren ;
»nb | ob bie fildjljerren im ben fouff | laffen »nb lanb, ©o fonb
ftj im | inn bod) nit witter lan, wan weldjer | fumpt ber lant*
man ift, ber | mag im benn fouff nen in Sarê | frift.

Stem einer ber nit Iantman ift, »nb | aber eineê lantraanê
todjter I nimpt, ber fol nit ir »ogt | ftn, bie frünb günnen im
eê I benn : —

8. ®aê «£>ofrecbt t>on Sugêttil.
(Sfrcf).» (Sinftbeln.) 1)

©o ftnt biê beê .goueê redjt üon £uf<3wile itt ergoewe, ©o
»or jiten an getjorten baj ctofter je Seinwite ünb aber nu in
wedjfelê wife angetj'oeret baj gojfjuê ünfer lieben frowen je ben

(Sinftbeln. 2)

Sie atedjtung beê «gofeê je Sugfwife. — Saê erfte 3tedjt

ift: ©wete ftirbet, ber beê gotjfjuê eigen ift, ber fol geben bem

©ojljuê baê befte fjoubet »on »ttje baj er tjet, ane einê. Saj
anber redjt ift: ©wete bej gotjfjuê eigen ift, »nb nimraetberein
wip fin »ngenoefjtn, bie nifjt beê gofjfjuê eigen ift, fwenne er

ftirbet, ben fol baj go&tjuê erben. Saj britte retjt ift: ©wete

fin »ngenoeffin «gat genommen, baj er ümb beê Slbteê ljulbe wer*
ben fot, als liep er wette baj im fin ljulbe fie. Saj »ierbe reljt
ift : fwette bem ©otjtjuS ftnen retjten 3inê an faut Slnbreê tage
nidjt tjat gegeben ber fot in mornbeS geben mit brin fdjitting
Pfenningen. Saj fünfte refjt ift: ©wenne ein Slbt ftirbet, »nb
ein anber Slbt roirbet gefefet, baj alle bie in ben tjof tjoerettt,
fotlent eigen »nb erbe »on im empfan, »nb föttent im geben affo

i) Slu« 33utfarb« Slbfdjttftenbucfj, Weldjer »on 1419—1439 3lbt Wat, burd)
«§rn. ©uborfor SfS ©all SWorel mitgeteilt.

s) ©ie bafjerige üaufdjurfunbe »om 28 «Corn. 1299 fteljt in 33b. V. @. 238.
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Jtem wenn einer in der mass beklagt > wirt, daz er vom
kilchgang muss, I vnd vindt er denn trostung daz > ein amman
vnd ein gericht trostung gnug bedunckt So sol j denn der gült
dem tröfter beiten I ein gantz Iar.

Item welcher nit sarende Pfand I het, vnd enngen zimer j

oder ligendes land, daz mag > man lössen in Iar oder tag.
Item welcher eim einen kouff git, > der nit lantman ist, der

sol im i, den kouff nit witer gen denn > bys an die khlchherren;
vnd I ob die kilchherren im den kouff I lassen vnd land, So sond

sy im > inn doch nit witter lan, wan welcher I kumpt der lantman

ist, der j mag im denn kouff neu in Jars j frist.
Item einer der nit lantman ift, vnd > aber eines lantmans

tochter > nimpt, der sol nit ir vogt I sin, die fründ günnen im
es > denn: —

S. Das Hyfrecht von Lügswil.
(Archiv Einsideln.) 1)

So sint dis des Hoves recht von Lukswile in ergoewe, So
vor ziten an geHorten daz closter ze Beinwile, vnd aber nu in
Wechsels wise angeh'oeret daz gozhus vnser lieben frowen ze den

Einsideln. 2)

Die Rechtung des Hofes ze Lugswile. — Das erste Recht

ist: Swele stirbet, der des gotzhus eigen ist, der sol geben dem

Gotzhus das beste houbet von vihe daz er het, ane eins. Daz
ander recht ist: Swele dez gotzhus eigen ist, vnd nimmet der ein

wip sin vngenoesstn, die niht des gotzhus eigen ift, fwenne er

stirbet, den sol daz gotzhus erben. Daz dritte reht ist: Swele
sin vngenoesstn Hat genommen, daz er vmb des Abtes hulde werben

sol, als liep er welle daz im sin hulde sie. Daz Vierde reht

ift: swelle dem Gotzhus sinen rehten ZinS an sant Andres tage
nicht hat gegeben, der sol in morndes geben mit drin schilling
Pfenningen. Daz fünfte reht ist: Swenne ein Abt stirbet, vnd
ein ander Abt wirdet gesetzzet, daz alle die in den Hof hoerent,
sollent eigen vnd erbe von im empsan, vnd sollent im geben also

>) Aus Burkards Abschriftenbuch welcher von 1419—l439 Abt war, durch

Hrn. Subprior P, Gall Morel mitgetheilt,

y Die daherige Tauschurkunde vom 28 Horn. 1299 steht in Bd. V. S. 238.
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»it erfdjajje, alê »il bej 3infeê ift. ©o fol man wiffen, baj ein

Ijerre »on Satbegge ift »ogt über ben »orgenanten tjoff, »nb

fol bri ftunb in bem Sare ba gebinge ftn, »nb fol ber Slbt ba

fijjen je geridjte, alb ein anbere an ftner ftat, »nb ber Sogt
nebent im; »nb fol man bem Sogte »nb einem fnedjte bej tageê,
»nb einem fjunbe geben je effenbe, ober adjtjefjen pfenning für
baê effen, »nb fint ber buffen bie ba »attent, bie jwep teile beê

Slbteê »nb baj britteit bej »ogteê. Saj ©edjête retjt ift: fwer
uf bej fjofeê gute ftjjet, ber fol bem Sogte geben »ier Pfenninge,
»nb ein »iertet ijaber, »nb ein Ijun, bie brü redjt »nb nit me

jem Sare. Saj fibenbe retjt ift: fwele je finen tagen fomet, ber

fol bem Slbte tjutbe tuon, »nb fol in ber Slbt twingen baj er

ein wibe neme. Saj Sldjtot refjt ift : fwele uf bej ©otjfjufeê gut
ftjjet, »nb baj guot Iat wüfte liegen, ber fol inrcljalb brin tagen
»nb fedjê wudjen, ob er mreljalb lanbeê ift, ftdj mit bera Slbte

ridjten, ober ber Slbt fol eê befefjjen »nbe entfetjjen. Saj Stunbe

refjt ift: fwele uf bej go&tjuê guot ftfcet, ber fol je brin gebingen

ftn, »nb fwie bid er ft »erfumet, alfo bid git er brü fdjitling
pfjenninge. ©wer aber nifjt uf beê gofjljuê guot ftljjet, ber fol
je mittem SJtetjen ba fin, ober er git brtje fdjitting Pfenninge.*)

6. :©«§ v^ofreebt jtt a^eggen.2)
(©emeinbelabe SJìeggen.)3)

SJtan fol wiffen baê min «gere »on defterridj in bem .gof
je SJteggen baê gen Späh- | fpurg fjoert Swinge »nb bann tjaet
»ber «goltj »nb »eib »nb aettü geridjtü Zübü | »nb aellü fraeueti,
SBaer oudj baê urteil geftieffe fo mugenb jwen ünb ber fürfpredj |

wot ein »rteit jietjen für ben oogt. Dd) fot man wiffen, wej
jwen teil »nber | ben genoffen »ber ein fomenb baj fonb bie an*
bern ftatt tjan, waj od) einuugen | »f gefetjt werbent »on ben

«) 3n etmai »eränberter ©eftatt bringt fdjon 3. ©rimm (I. 168.) btefe Off*

nnng, aber nad) einer îfbfdirift Im @taat«ard)«»e Sucern, weldje erff
(Snbe 16 Saljtljunbettä angefetrtget Worben war.

«) «»tttgetljetft »on Sof. ©djneller, Slrdjtoar.
3) SRadjjleljenbe Öffnung au« bem 14 Saljr.). Ifl bereit« in Sacob ©rimm«

fogenannten 3Bet«tljümern (1.165), aber wie e« fdjeint, nidjt nad) ber

tlxfàjxift abgebrucft.
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vil erschazze, als vil dez Zinses ist. So sol man wissen, daz ein

herre von Baldegge ist vogt über den vorgenanten hoff, vnd
sol dri stund in dem Jare da gedinge sin, vnd sol der Abt da

sizzen ze gerichte, ald ein andere an siner stat, vnd der Vogt
nebent im; vnd sol man dem Vogte vnd einem knechte dez tages,
vnd einem Hunde geben ze essende, oder achtzehen Pfenning für
das essen, vnd sint der bnssen die da vallent, die zwey teile des

Abtes vnd daz dritteil dez Vogtes. Daz Sechste reht ist: swer

uf dez Hofes gute sizzet, der sol dem Vogte geben vier Pfenninge,
vnd ein viertel Haber, vnd ein hun, die drü recht vnd nit me

zem Jare. Daz sibende reht ift: swele ze sinen tagen komet, der

sol dem Abte hulde tuon, vnd sol in der Abt twingen, daz er

ein mibe neme. Daz Achtot reht ift: swele nf dez Gotzhuses gut
sizzet, vnd daz guot lat wüste liegen, der sol inrehalb drin tagen
vnd sechs wuchen, ob er inrehalb landes ist, sich mit dem Abte

richten, oder der Abt sol es besetzzen vnde entsetzzen. Daz Runde

reht ift: swele uf dez gotzhus guot sitzet, der sol ze driu gedingen

sin, vnd swie dick er si versumet, alfo dick git er drü schilling
phenninge. Swer aber niht uf des gotzhus guot sttzzet, der sol

ze mittem Meyen da sin, oder er git drye schilling Pfenninge, t)

« Das Hofrecht z« Meggen. 2)

(Gemeindelade Meggen.) 2)

Man sol wissen das min Here von Oesterrich in dem Hof
ze Meggen das gen Hab- I spurg hoert Twinge vnd bann haet
vber Holtz vnd veld vnd «ellü gerichtü Tübü j vnd «ellü fraeueli,
Waer ouch das vrteil gestiesse so mugend zwen vnd der fürsprech j

wol ein vrteil ziehen für den vogt. Och sol man wissen, wez

zwen teil vnder j den genossen vber ein komend daz sond die
andern stätt han, waz och einungen > vf gesetzt werdent von den

') I» etwas veränderter Gestalt bringt schon I. Grimm (I. 163.) diese

Öffnung, aber nach einer Abschrift im Staatsarchive Lucern, welche erst

Ende 16 Jahrhunderts angefertiget worden war.
«) Mitgetheilt von Jos. Schneller, Archivar.
s) Nachstehende Öffnung aus dem 14 Jahrh, ist bereits in Jacob Grimms

sogenannten Weisthümern (l, 16S), aber wie es scheint, nicht nach der

Urschrift abgedruckt.
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genoffen, bej ift ein teil einf »ogtj »nb jwen teil | ber genoffen.
SBer odj in bifem «gof eigen atber erb »eil tjett ber fol ej bej |

erften bem redjten erben bietten bar ttadj ben geteiln ünb bar nad)
ben ge- | noffen ; woelt aber nieman foffen fo mag er ej wol in
bie wittreutü geben. | Dà fol man wiffen aettü bie guetter bü

wir üerfouft tjanb üffer bifem «gof bü | gemetitmardj waren, baj
man bü inrenb fteffen fjaben fol baj ft bar üff nie- | man etjen

nodj tretten ttod) fein fjowen tjaben füften. Sif ftnt bifü guetter |

bü wir üerfouft fjanb: eppenfwanb, Sentjenfjoltj nebenb criftanê
rutti baj | «gehttj üon gepnow buwet, baj ünfer gemeinmard) waj,
bie rütti jwüfdjanb | eppenfwanb ünb bej guott »on Satbegg.
Dd) fot man wiffen wer gemeinraaerdj | inne tjet in bem .gof je
SJteggen, wenn ein »ogt »nb bie gnoffen »ber ein | foment baj
er baj fül lauffen liegen baj er fein redjt bar juo me tjaben | fol,
wiffenb odj waj man rüttet »ffer ben «gegern ber fol ej brie roeb

nteff- | en barnadj fol erf tauffen ligen, wiffenb odj wer guott in
bifem .gof fjett | baj etjaftigü fjett an tjolli »nb an »eib ber fol
ej nieffen »ffer ber etjaftigü | »ub nitt »ff ber »ogttj. odj fot man
roiffen baj Seibü wartflue, baj anber | eppenfwanb baj SBaltfjerf
»on SBaegcij waj, raerdjtinê guott »on »rtjlifon, | ber ftoben*
eggerü guot, »oline Srarabergerê guott, baj guot jem godjfteitt, |

je meggetttjorn in ber ftatt »nb waj Siffer je meggenfjorn üer*

fouft ift | baj ünf bifü üorgefcribnü guetter nodj tretten nodj etjen
noctj | fjowen tjan üffer im «gegern. Ser ftampfjaffer fjett odj
fein etjaftigü üf- | renb finen tjegern, odj bett eggen nodj Süttinen
nodj fdjebingen fott ünf | weber eljen nodj tretten. Dd) fol man
wiffen baj «Jtueggefroile baj ftoff | inn tjett baj ünf baj üffernb
ben ïjegern nieman weber tretten nodj efj- | en nodj fjowen fot.
Dd) fot man wiffen baj iacobj guot bej ntoferê in Se- | rentjen
matt »ffrenb ben «gegern nieman Weber etjen nodj tretten nodj |

fjowen fol. Dd) fot man wiffen baj Sietridjj matt bie »li üon
Sfittenen | fjett odj nieman üffernb ben tjegern Weber etjen nodj
tretten nodj fjowen | fol. Ddj fol man wiffen weli je Serdjtett*
bueln »f ben «gofftetten faffenb baj | bie ba mitt ber borftütten
willen raüfteub ftfcen »f ir gnab in Spolt} | »nb in »eib. Dd) fol
man wiffen baj bej «gofj redjt ift »nb mitt gefwornem | eib »on
alter fjer fumen ift baj alle bie bie je meggen in bie Äildjljöri |

ljoerenb »nb mit »guf ba ftfeenb, baj bie ba feinen .goeWjefjenben
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genossen, dez ist ein teil eins vogtz vnd zwen teil > der genossen.

Wer och in disem Hof eigen alder erb veil hett der sol ez dez I

ersten dem rechten erben bietten dar nach den geteiln vnd dar nach

den ge- j nossen; woelt aber nieman Zossen so mag er ez wol in
die wittreutü geben, j Ock sol man wissen «ellü die guetter dü

wir verkovst Hand vsser disem Hof dü j gemeinmarch waren, daz

man dü inrend stekken haben sol daz st dar vss nie- j man etzen

noch tretten noch kein howen haben füllen. Dis sint disü guetter >

dü wir verkauft Hand: eppenswand, Bentzenholtz nebend cristans
rütti daz > Heintz von gepnow buwet, daz vnser gemeinmarch waz,
die rütti zwüschand > evpenswand vnd dez guott von Baldegg.
Och sol man wissen wer gemeinmaerch > inne het in dem Hof ze

Meggen, wenn ein vogt vnd die gnossen vber ein > koment daz

er daz sül laussen liegen daz er kein recht dar zuo me haben j sol,
wissend och waz man rüttet vsser den Hegern der sol ez drie roeb

niess- j en darnach sol ers laussen ligen, wissend och wer guott iu
disem Hof hett I daz ehaftigü hett an holtz vnd an veld der fol
ez niesfen vsser der ehaftigü > vnd nitt vss der vogty. och sol man
wissen daz Beidü wartflne, daz ander > evpenswand daz Waltherf
von Waegciz waz, merchlins guott von vrtzlikon, > der stoben-

eggerü guot, volins Brambergers guott, daz guot zem gochstein, >

ze meggenhorn in der statt vnd waz Atter ze meggenhorn
verkovst ist I daz vns disü vorgescribnü guetter noch tretten noch etzen

noch j howen han vsser irn Hegern. Der stamphatter hett och

kein ehaftigü vs- > rend finen Hegern, och hett eggen noch Büttinen
noch schedingen son vns j weder etzen noch tretten. Och sol man
wissen daz Rueggeswile daz floss j inn hett daz vns daz vssernd

den Hegern nieman weder tretten noch etz- I, en noch howen sol.

Och sol man wissen daz iacobz guot dez mosers in Be- j rentzen

matt vssrend den Hegern nieman weder etzen noch tretten noch!
howen sol. Och sol man wissen daz Dietrich; matt die vli von
Büttenen I hett och nieman vssernd den Hegern weder etzen noch

tretten noch howen I sol. Och sol man wissen Meli ze Berchten-
bueln vf den Hofstetten fassend daz > die da mitt der dorflütten
willen müsteud sitzen vf ir gnad in Holtz j vnd in veld. Och sol

man wissen daz dez Hofz recht ift vnd mitt geswornem j eid von
alter her kumen ist daz alle die die ze meggen in die Kilchhori j

hoerend vnd mit Hus da sitzend, daz die da keinen Hoewzehenden
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gen fonb | watt jungen jebenben, war aber baj erj »ff ber fildj*
bòri üerfoufti | ber fot bent Süppriefter ben jebenben fdjitting gen.
Odj fot man wiffen baj | burdj fdjaebing niber »nb burdj obfildjen
»nb burdj bej pfaffen matten | »or ber fildjen ein redjta weg gantt
fjrab »ntj an ben fe, »nb alle | bie »on meggen »nb wer üff ber

megger wait üert mit Spolt} alber | bej wegj bebarf fonb ben weg
tjan »nb baj ift »on alter Ijar fumen. | Dd) fol man wiffen baj
wir bie gnoffen önb bie »nbertan bie je meggen | in bie fidjljöri
tjörenb einen figriften fefcettb »nb entetjenb mit | bem guott fo wir
erjügen mügenb »nb baj »on alter Ijar ban fu- | tuen ift. Dd)
fot man wiffen baj man in bifem «gof waj ber man gewin- |

ttren mag »f bem fin baj fol er odj an geuarb fumren »nb odj
nit | me. Dd) fol man wiffen baj nieman ftn eigen nodj fin erb

»erlieren | fol wan in bem «gof. Dd) fol man wiffen baj ein

»ogt bie »abend) be- | feljen fol jwürenb in bem Sare je metjgen
»nb je «gerbft in bifem j «gof. Dd) fot man wiffen baj min «gerr

»on JDefterict) itt bifem .gof geridjt | £übin »nb fraeuen : Dd) fol
man wiffen wer guott fjett bie an ben ge- | meinmaerdj ftoffenb,
baj ber ej funbren fot mitt offner marf atb aber | mit lebettben

lütten »on bem gemeinmaerdj. 2)

7. $aê ^ofrecbt ja S^erltfcbacben.

(Sltdji» ©cfjtoöj.) 3)

Sie ift beò Coffee diâdjt SJÎertifdjacljen, allé eê »on Slitter
bar fönten ifi.

See erften ©o ift Swing »nb bann ünb bte geridjte eineê

oogteê, ber Sogt ünb .gerre je merlifdjadjen ift, »nb beê »on
ben er eê je Sedjen tjatt; »nb .golfs önb felbt ünb was ba ift,
baê ju ber burg ünb ju bem borff je merlifdjadjen fjöret; one
bie gutter bie beê gotjtjufeê öon Sucern ©inbt, ünb ju ir gi*
fdjenijen fjörent; bie Selben gutter wer üff bien gefeffen ift, bie

X) SEBege.

5) ©djuttljeifj, Stall) unb bte «gunbert, fo man nennt ber grog Statt) ber

©tabt Sucern, beftäitgten unb befräftigten benen »on SÄeggen biefe« tljr
«§oftecl)t für ewige Selten, »ff mentag »or fant anbre«tag 1497.

3) sBon einer Slbfdjrift au« bem (Slngange be« 16 Satjttjunbert«, burd)

3. ©djneller mttgetljellt.
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gen fond j wan jungen zehenden, wär aber daz erz vss der kilch-

höri verkoufti j der fol dem Lüppriester den zehenden schilling gen.
Och sol man wissen daz j durch schaeding nider vnd durch Milchen
vnd durch dez Pfaffen matten vor der kilchen ein recht« weg gantt
hrab vntz an den se, vnd alle > die von Meggen vnd wer vss der

megger walt vert mit Holtz alder I dez wegz bedarf fond den weg
han vnd daz ift von alter har kumen. j Och fol man wissen daz

wir die gnossen vnd die vndertan die ze meggen I in die kichhöri
hörend einen sigriften setzend vnd entetzend mit j dem guott so wir
erzügen mögend vnd daz von alter har dan ku- > men ift. Och

fol man wissen daz man in disem Hof waz der man gewin- j

ttren mag vf dem sin daz sol er och an geuard sumren vnd och

nit I me. Och sol man wissen daz nieman sin eigen noch sin erb

verlieren I sol wan in dem Hof. Och sol man wissen daz ein

vogt die vaden be- I sehen sol zwürend in dem Jare ze meygen
vnd ze Herbst in disem j Hof. Och sol man wissen daz min Herr
von Oesterich in disem Hof gericht > Tübin vnd fraeuen: Och sol

man wissen wer guott hett die an den ge- j meinmaerch stossend,

daz der ez sundren sol mitt offner mark ald aber j mit lebenden

lütten von dem gemeinmaerch.

7. Das Hofrecht zu Merlischachen.

(Archi» Schwyz.) s)

Dis ift des Hoffes Rächt Merlischachen, alls es von Allter
har komen ift.

Des ersten So ist Zwing vnd bann vnd die gerichte eines

vogtes, der Vogt vnd Herre ze merlischachen ist, vnd des von
den er es ze Lechen hatt; vnd Holtz vnd feldt vnd was da ist,
das zu der bürg vnd zu dem dorff ze merlischachen höret; one

die gütter die des gotzhuses von Lucern Sindt, vnd zu ir Fi-
schentzen hörent; die Selben gütter wer vff dien gesessen ist, die

>) Wege.
2) Schultheiß, Rath und die Hundert, so man nennt der groß Rath der

Stadt Lucern, bestätigten und bekräftigten denen von Meggen dieses ihr
Hofrecht für ewige Zeiten. «ff mentag vor sant andrestag 1497.

^) Von einer Abfchrift aus dem Eingänge des 1« Jahrhunderts, durch

I. Schneller mitgetheilt.
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bant baê redjt, baê ©p in bem walbe ir notfjurfft tjowen mogent,
weê ©» bebôrffent ju ben ©eiben güttern, (Se fpe jimer fjollj,
ober bren Ijottj, »nwüftlidj alê anber Sütte, bie ba gefeffen ftnbt,
önb 3nnn önb ©tagten baran fp ir garen »ff tjenfent, »ttb wtjbe
baê ringe in ir fdjiff madjent, »nb rörbertter üff ir fdjiff baratte

fp bien «gerren in bem .goff bienen ©ölten, önb nit mer. Snb
©öllenbt bie felben Sütte barumb bem öogt bienen mit Sib önb

mit gutte, ünb mit gaffnadjt «günrren, önb geljorfam ftn alle
anber Sütt bie ba gefeffen finbt. (Se finbt od) jwen «göff in bem

Sorff, wel bie je Sedjen fjantt, bie finbt tjinberfäjig mit Sib önb
mit ©utt. SBettr ba abftirbet ober barab jiedjet, ber ift bem üogt
geuatten jwen ttjeitte waS er tjatt, ünb ©eli ime ober ftnen erben

ober finen gellten ein tfjrtbtljeit beltjben. (Sé fjätt oud) ettfjem

frow, bie öff ben «göffett gefeffen finbt, enfjein (Seredjt, eê ftj
ir benne uerfdjaffen mit eine üogtee Wolfen; ünb waS einungen
ba gemadjet werbent, warumb baê ift, wer bie bridjet, ber ift
bem öogt öerfalfen ber (Sinungen. SJtan fott oud) wüffen, wer
beljein gräffen tfjutt, baê ein treffen ift, bera «Sieger brü pfunbt,
ünb bem üogt nun pfunbt, er ©pe benne ein gotjtjuô man, fo
fott er buffen bem «Sieger nun fdjittig ünb bem üogt ©pben
fdjittig önb ein pfunbt, mag er funtlidj madjen baê er ein go§*
tjuê man ift. SBer bera anbern befjein Steffen tfjutt ünber Stufigen
raffen ,*) ba ift bie buffe bera «Sieger nun pfunbt, ünb bera üogte
©pben ünb jwenljig pfunbt. SBer bera anbern an fin (Sre rebet,
»nb jra oudj an Sib modjte gan, baê er nit funtlidj madjen
modjte, ber foli in enbtfdjulbigen mit bem ebbt, ba er eê »on
Srame gerett fjätt, baê er nüt »on Sme wüf te, benne (Sren »ttb

gutteê, önb nit üon im war fp, waS er üon 3me gerebt tjâtt,
wann baê er eê üott 3<>rneê wegen gerebt tjeige, ünb barnadj
bem nädjften ©unentag in ber Süttfitdjen, önb barnadj an bien

jWetjen nädjften ©ttnentagen in jwepen ben nädjften «Sildjen, ünb

foli eê buffen mit ben gröften buffen. SBer aber baê er beê nit
ttjätte, ünb fidj «Sunbtfdjafft öermäffe ümb bie rebe, ünb baê

bane nit funtlidj madjen modjte, fo folt er in atter ber ©djulbt
ftan, alle er üonn am gerebt tjatt. SBttrbin urteilt ftöfftg, bie

mogent jwene »nb ber gürfpred) wott für ben »ogt jietjen, bie

X) Sîorbadj be« «§aufe«.
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hant das recht, das Sy in dem walde ir nothursst howen mögent,
wes Sy bedörffent zu den Selben güttern, Es sye zimer holtz,
oder bren holtz, vnwüftlich als ander Lütte, die da gesessen sindt,
vnd Zunn vnd Staglen daran sy ir garen vff henkent, vnd wyde
das ringe in ir schiff mâchent, vnd rörbertter vff ir schiff damite

sy dien Herren in dem Hoff dienen Söllen, vnd nit mer. Vnd
Söllendt die selben Lütte darumb dem vogt dienen mit Lib vnd
mit gutte, vnd mit Fassnacht Hünrren, vnd gehorsam sin alls
ander Lütt die da gesessen sindt. Es sindt och zwen Höfs in dem

Dorff, wel die ze Lechen hantt, die sindt hindersäzig mit Lib vnd
mit Gutt. Wellr da abstirbet oder darab ziechet, der ist dem vogt
geuallen zwen theille was er hatt, vnd Sell ime oder sinen erben

oder sinen gellten ein thridtheil belyben. Es hätt ouch enhein

frow, die vff den Höffen gesessen sindt, enhein Gerecht, es sy

ir denne verschassen mit eins vogtes wyllen z vnd was einungen
da gemachet werdent, warumb das ist, wer die buchet, der ist
dem vogt verfallen der Einungen. Man soll ouch müssen, wer
deHein Fräffen thutt, das ein Fressen ift, dem Kleger drü pfundt,
vnd dem vogt nün pfundt, er Sye denne ein gotzhus man, so

soll er büssen dem Kleger nün schillig vnd dem vogt Syben
schillig vnd ein pfundt, mag er kuntlich machen das er ein gotz-

huö man ist. Wer dem andern deHein Fressen thutt vnder Rusigen
raffen da ist die busse dem Kleger nün pfundt, vnd dem vogte
Syben vnd zwentzig pfundt. Wer dem andern an sin Ere redet,
vnd jm ouch an Lib möchte gan, das er nit kuntlich machen

möchte, der soll in entschuldigen mit dem eydt, da er es von
Jmme gerett hätt, das er nüt von Ime wüßte, denne Eren vnd

guttes, vnd nit von im war sy, waö er von Ime geredt hätt,
wann das er es von Zornes wegen geredt heize, vnd darnach
dem nächsten Sunentag in der Lüttkilchen, vnd darnach an dien

zweyen nächsten Sunentagen in zweyen den nächsten Kilchen, vnd
soll es büssen mit den grösten bnssen. Wer aber das er des nit
thätte, vnd sich Kundtschafft vermässe vmb die rede, vnd das
dane nit kuntlich machen möchte, so soll er in aller der Schuldt
stan, alls er vonn äm geredt hätt. Wurdin vrteill stössig, die

mögent zwene vnd der Fürsprech woll für den vogt ziehen, die

>) Vordach des Hauses.
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ber »rteilt geuolget fjanbt. SBer ben anbern »ber atjet, »nb

barumb nüt flaget »or ber nädjften wienadjt, ber mag im barnadj
nütt angewünnett mit bera geridjt. SBer bera anbern ftn Spolt)

abljowet, eê fp in bera walbt ober »ff bera gelbe, ober wo eê

ift in bera geridjt, wetterte!) .golfj baê ift, ber foli bem «Sieger

barum buffen »on tjebem ©tod brp fdjittig, wie »ptt ber ift, »nb

bem »ogt oudj alte »oft; were eê aber fräffenlidj befdjädjen, fo foil
man eê buffen alê ein gräffen. (Sé foli oudj nieman me gidjeê
»ff bie brädje »nb »ff baê gemein märd triben, wann alle »ptt,
alle er »ff bera ©inen, ©o er in bem geridjt fjätt, geWintern

mag. (SS foil oudj nieman weber .gottj nodj «göw nodj ©tröwp
»ott bera Sorff geben nod) »erfouffen nodj ©eiber fürren, benne

mit beS SogteS »rlob ; wer beS änberte, ber wer bem »ogt ein

pfunbt »erfatten, wie bid baê je fctjulben fäme, »nb alle »ptt
alle baS wärtt wer, baê er bannen gefürt ober »erfdjaffet tjatte.
(Sé fot oudj nieman fein rütp madjen, nodj entjein Stüti) Spott)

abfjowen, wann bie bie »ff ben «göffen gefeffen finbt, er fjeige eê

benne funberlidj »mb ben »ogt erworben. SBaê oudj gifdjer ba

gefeffen finbt, bie ju ben obern Bügen getjörent, ober anber Sütte,
bie ba ©äffen ober wonljafft weren, bie mogent jr notljurfft in
bem SBalbe Ijowen »nwüftlidj, alte anber Sütte, »nb ©öllenbt
barumb einem »ogt getjorfam fin mit Sienft »nb mit gaffnadjt
«günera, atte anber Sütt, bie ba ©inbt. SBaê ßimera »ff ben

«göffen ftabt, baê gefjört oudj ju ben «göffen, waê gejimern üff
ben gifdjetjett ftabt, ober fuft beljein gifdjer ober tjeman anber
ba gebuwen Ijatte üff bem walbe, ber fott eê üff bera Sorff nie*

man geben nodj üerfouffen; tette er baê barüber, baê ©oll er

bem »ogt büffcn »ttb ableggett, »nb foli oudj bem »ogt ber brit
pfenig werben, weS baS werbt ift. (Sitt Sogt foli oudj jwürenbt
in bem Sar bie gaba fdjowen. (Sin Sogt foli audj bie Sütte

©djirraen »or bem »nredjten mit Sib, mit ©utt, attS »ere er

mag, ane geuerbe, in ftnem (Soften ; »fferent bem geridjt in ir
(Soften.
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der vrteill geuolget handt. Wer den andern vber ätzet, vnd
darumb nüt klaget vor der nächsten wienacht, der mag im darnach
nütt angewünnen mit dem gericht. Wer dem andern sin Holtz
abhowet, es sy in dem waldt oder vff dem Felde, oder wo es

ist in dem gericht, wellerley Holtz das ist, der soll dem Kleger
darum büssen von yedem Stock dry schillig, wie vyll der ist, vnd
dem vogt ouch alls vyll; were es aber fräffenlich beschâchen, so soll

man es büssen als ein Fräffen. Es soll ouch nieman me Fiches

vff die brache vnd vff das gemein märck triben, wann alls vyll,
alls er vff dem Sinen, So er in dem gericht hätt, geWintern

mag. Es soll ouch nieman weder Holtz noch Höw noch Ströwy
von dem Dorff geben noch verkouffen noch Selber flirren, denne

mit des Vogtes vrlob z wer des änderte, der wer dem vogt ein

pfundt verfallen, wie dick das ze schulden käme, vnd alls vyll
alls das wärtt wer, das er dannen gefürt oder verschaffet hätte.
Es sol ouch nieman kein rüty machen, noch enhein Rüty Holtz
abhowen, wann die die vff den Höffen gesessen sindt, er heige es

denne sunderlich vmb den vogt erworben. Was ouch Fischer da

gesessen sindt, die zu den obern Zügen gehörent, oder ander Lütte,
die da Sässen oder wonhafft weren, die mögent jr nothurfft in
dem Walde howen vnwustlich, alls ander Lütte, vnd Söllendt
darumb einem vogt gehorsam sin mit Dienst vnd mit Fassnacht

Hünern, alls ander Lütt, die da Sindt. Was Zimern vff den

Höffen stadt, das gehört ouch zu den Höffen, was gezimern vff
den Fischetzen stadt, oder sust deHein Fischer oder yeman ander
da gebuwen hätte vss dem walde, der soll es vss dem Dorff
nieman geben noch verkouffen; tette er das darüber, das Soll er

dem vogt büssen vnd Meggen, vnd soll ouch dem vogt der drit
pfenig werden, wes das werdt ist. Ein Vogt soll ouch zwurendt
in dem Iar die Fada schowen. Ein Vogt soll auch die Lütte

Schirmen vor dem vnrechten mit Lib, mit Gutt, alls vere er

mag, ane geuerde, in sinem Costen; vsserent dem gericht in ir
Costen.
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